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Stellungnahme zum RAUMORDNUNGSVERFAHREN Brennernordzulauf

Sehr geehrte Damen und Herren,


mein Haus befindet sich in 83064 Raubling Musterstrasse 123, Nicklheim, Gemarkung Kleinholzhausen, Flurstück Nr. XXX/XX in nur ca. XXX m Metern Entfernung zur Trasse Oliv. 

Die Planung des Brenner-Nordzulaufes lehne ich ab und beantrage, das Verfahren einzustellen. 

Zur Begründung trage ich vor:


Durch den Bau der neuen Bahntrasse erwarte ich eine Verschlechterung der Wohn- und Lebensqualität, eine Beeinträchtigung meiner Gesundheit, einen Wertverfall meiner Immobilie, eine sinnlose Vernichtung von Umwelt und Natur und eine Verschwendung von Steuergeldern.

Wohn- und Lebensqualität und Gesundheit:

Ich erwarte durch den extremen Schalldruck der entsteht, wenn Züge mit einer Geschwindigkeit von  230 km/h zu jeder Tages- und Nachtzeit auf einer naheliegenden Hochtrasse vorbeifahren werden, eine Gefährdung meiner Gesundheit. Da zwischen Trasse und Nicklheim noch ein kleiner Restwald bestehen bleiben würde, ist ein Lärmschutz oder gar Tunnel nicht geplant.

Ebenso wird durch den permanenten Einsatz von Pflanzenvernichtungsmitteln, wie es auf Bahntrassen notwendig ist, eine Verschlechterung der Grundwasserqualität erfolgen. Dieses Grundwasser nutzen wir Nicklheimer zum Bewässern von Gemüsebeeten, Obstbäumen und –Sträuchern. Die Pestizide im Grund- und Oberflächenwasser gelangen auch in das naheliegende Naturschutzgebiet und zerstören die Tier- und Pflanzenwelt.

Schon beim sich über Jahre hinziehenden Bau der Trasse ist mit massiven Lärm-, Staub- und Abgas-Emissionen in Nicklheim zu rechnen. Ebenso wird während des Baus die Erreichbarkeit von Einkaufsstätten in Raubling und meines Arbeitsplatzes in Raubling // Rosenheim bei der FirmaXY erheblich erschwert.

Wertverfall der Immobilie:

Die zu erwartende Wertminderung, die aufgrund der vorher beschriebenen Verschlechterung der Wohn- und Lebensqualität nicht nur für mich, sondern auch für jeden potentiellen zukünftigen Käufer der Immobilie vorhanden sein wird, bedeutet eine Verletzung meines Grundrechts auf Eigentum nach Art. 14 GG. 

Die Erschütterungen, die beim Verankern der Grundpfeiler der Trasse im weichen Moorboden entstehen, werden neben der Lärm- und Körperschall-Belästigung auch zu einer Verschlechterung der Bausubstanz meiner Immobilie führen. Insbesondere die Bodenplatte wird Risse davontragen, die zu einem Eindringen des Grundwassers und damit dauerhafter irreparabler Schädigungen führen. Diese Schäden sind nicht sofort erkennbar, sondern zeigen sich erst Jahre danach, was mir die Beweislage im Schadensfall erschwert bis unmöglich macht.

Vernichtung von Umwelt und Natur, Missachtung Artenschutz:

Die Trasse Oliv durchquert ein ausgewiesenes Naturschutzgebiet, ein von der Europäischen Union gefördertes sogenanntes Fauna-Flora-Habitat. Es können hierfür nirgendwo im Landkreis adäquate Ausgleichsflächen geschaffen werden, da dieses Gebiet einzigartig ist und von nur hier vorkommenden Pflanzen- und Tier-Arten bewohnt wird. Für Zugvögel bedeutet dieses Habitat beispielsweise eine wichtige Raststätte auf ihren Zugrouten.

Ein wesentlicher Punkt im bayerischen Landesentwicklungsplan vom 01.01.2020 ist: “Bei Konflikten zwischen Raumnutzungsansprüchen und ökologischer Belastbarkeit ist den ökologischen Belangen Vorrang einzuräumen, wenn ansonsten eine wesentliche und langfristige Beeinträchtigung der natürlichen Lebensgrundlagen droht.“

Es kann nicht sein, dass in das enge Inntal zur bestehenden Bahnlinie, Bundestraße und Autobahn eine weitere Bahnlinie gebaut wird. Die Trasse wird unser Gemeindegebiet zerschneiden und den Lebensraum von Menschen, Tieren und Pflanzen unwiederbringlich zerstören.

Verschwendung von Steuergeldern für ein Großunternehmen:

Aus volkswirtschaftlichen Gründen ist eine massive Verschwendung von Steuergeldern, die auch aus meinem Einkommen erzielt werden, nicht hinzunehmen. 

In keiner Weise belastbar sind weder die aktuellen Zahlen der Deutschen Bahn zum derzeitigen Verkehrsaufkommen noch deren Bedarfsprognosen für die Zukunft.

Es liegt der Verdacht nahe, dass hier Zahlen geschönt und Prognosen zu einer Wunschvorstellung des Unternehmens Deutsche Bahn präsentiert werden, die nur den Zweck haben, das Bauvorhaben irgendwie zu rechtfertigen.

Die Zahlen zum zukünftigen Personen- und Güter-Verkehr sind auch nicht plan- oder vorhersehbar. Es ist aber davon auszugehen, dass sie in keiner Weise steigen werden, wie die Corona-Krise und ihre Auswirkungen drastisch gezeigt haben. 
Welcher vernünftige Mensch würde beispielsweise vor diesem Hintergrund den Bau von zusätzlichen Startbahnen für den Münchner Flughafen im Erdinger Moos befürworten?

Die Bahn ist von einem massiven Einbruch der Transport-Zahlen betroffen, weshalb der Steuerzahler allein im Jahre 2020 10 Milliarden Euro Defizite finanzieren muss (Quelle Spiegel Wirtschaft, 30.4.2020). Der Bau und Betrieb einer weiteren Inntal-Trasse wird zusätzliche Defizite entstehen lassen. Es ist nicht akzeptabel, dass ein Unternehmen wie die Deutsche Bahn, das von der Rechtsform eine  Aktiengesellschaft mit dem Allein-Aktionär Deutscher Staat ist, derartige Sonderrechte für die Durchsetzung seiner Interessen erhält und trotz defizitärer Finanzlage vom Staat immer weiter subventioniert wird.

Ich behalte mir in jedem Fall vor, als Ausgleich Schadenersatzansprüche geltend zu machen. Im Fall des Baus des Brennernordzulaufes beantrage ich für meine oben genannte Immobilie im Planfeststellungsbeschluss sowohl die Gewährung passiven Schallschutzes als auch die Festsetzung einer angemessenen Entschädigung für den Wertverlust.

Ich halte mir offen, weitere Stellungnahmen einzureichen und im Laufe des Verfahrens ggf. neue Erkenntnisse oder Gutachten einzubringen. Hilfsweise behalte ich mir vor, im weiteren Verfahren eine Beweissicherung für mein Haus zu fordern.

Ich erwarte eine Einladung zum Erörterungstermin und eine Berücksichtigung und schriftliche Beantwortung meiner Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Max Mustermann
